Wo bist du, Mensch?

                                          von Linda Deiß

Gott, du rufst mich.

Was erwartet mich?

Ich bin mir sicher, dass du mich nicht wirklich suchen musst.

Ich kann mich nicht vor dir verstecken - du weißt immer, wo ich bin.

Ich vertraue darauf, dass du immer bei mir bist und mich nie alleine lässt.

Warum rufst du mich dann als würdest du mich suchen?

Kann ich nicht darauf vertrauen, dass du mich trotzdem siehst, dass du genau

weißt, was ich in jedem Moment tue?

Doch… du hast es uns zugesichert - du bist bei uns alle Zeit!

Es bleibt die Frage „Wo bist du, Mensch?“

Die Frage steht im Raum.

Ich selbst kann sie vielleicht gar nicht immer genau beantworten, denn ich bin

gedanklich nicht immer da, wo auch mein Körper ist… wo bin ich dann?

Ich weiß es selbst nicht und kann die Frage nicht beantworten.

Aber warum rufst du mich?

Ich bin sicher, dass du mich siehst - mich also nicht suchen musst - aber du

rufst trotzdem…

Rufst du mich, weil ich etwas Unrechtes getan habe und du willst, dass ich vor

dich trete?

Ist die Frage ein Zeichen dafür, dass du mir gerade nicht gut gesonnen bist?

Habe ich dich mit meinem Tun verärgert?

Oder hat deine Frage einen ganz anderen Grund?

Du rufst mich.

Du rufst mich zu dir.

Du rufst mich zu dir, um mit mir das zu tun, was du für mich vorgesehen hast.

Herr, wenn du mich rufst, lege ich mein Leben voll Vertrauen in deine Hände

und sage: “Hier bin ich!“

http://www.ensemble-jeremia.de/downloads/Wo_bist_Du_Mensch_wo_bist_Du-Text.pdf
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